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Bekanntmachung
gewerbliche Schutzrechte feindlicher

Staatsangehöriger.
Vom 1. Juli 1915.

! l,i Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
Jtt Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen

^mn uiw. vom'  4 . August 1914 fReichs-Eesetzbl.
l, m Wege der Vergeltung folgende Verordnung "er-

L
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I,

Zwangsversteigerungsverfahren die BeschlaqnÄhtnedes Grund-

Verl in,  den 22 . April 1915 . ö
2 et  Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

^Ferufprech-Allschluß Nr. 82. 78.  Jahrg.

l. Patentrechte, Eebrauchsmusterrechte und Waren-
Be können, soweit sie Angehörigen feindlicher Staaten
I, durch Anordnungen des Reichskanzlers im öffent-
^ntcretfe beschränkt und aufgehoben werden. Ansbe-
!können anderen Ausübungs - und Nutzungsrechte er-
«den.
mAnordnungen kann rückwirkende Geltung beigeleqt

cle  können jederzeit geändert und zurückgenommen

2. Auf Anmeldungen von Angehörigen keindliche'-
>werden Patente nicht erteilt Gebrauchsmuster oder
silyen nicht eingetragen . Am übrigen kann das Pattnt-
iseil Angehörige feindlicher Staaten inbetracht kom-
mshandlungen, die chm nach gesetzlichen Vorschriften

aussetzen und das Verfahren vorläufig einstellen:
itöeni des Patentamts kann Bestimmungen darüber

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister des Kr »r  -

mache ich auf vorstehende Verordnung besonders aufmerksam
D e Verordnung verlängert die zweijährige Frist L 8 L
™ i 4 ^ ^ kderstelgerungsgesetzes, sofern diese Frist
b;e r not̂ abgelaufen war, zunächst fürsssszji  Hl
Verlust̂ L ^ lne ^ S ' f '1 $ V7 &-«-SSt

Der Landrat.

3 ‘ Pferdehandel innerhalb des Korps-
r5 !SL wojlltg zu unterbinden, dürfen die Land-
ve^ en̂ undd^ ' 7,^ " ° "'"'b^ Pp- einzelnen Privat-
K e ". b Händlern m fedem Einzelfall Erlaubnis

Anteilen , wenn einwandfrei nachgevrüft ist dast
4 tt , U er tr Öe" Korpsbereich auch nicht verlassen ^
' - Men Händlern , welchen vom stellv. Gen.-Kdo . "VIJI

^n e/ \ ^ mf arte  5um  Kauf von Pferden
ausgestellt st. wird gestattet, die aufgekauften Pferde
gutrSS™ 1*' £n '"""halb des Korpsbezirks zusammen-

Eisenbahnoorstände, Bahnhofs -Kdturen. pp. sind
durch ihre Direktwnen und die Linien-Kdturem mim
n tTe*nf '^ T,bern  and Privatpersonen das Verladen
von Vrr ^ h " ?I bamt  * u gestatten , wenn sie im Besitz
von Erlaubnisschemen des stellv. Gen.-Kdos . VIII
A. K. bezw. der Remonte-Anspektion sind.

Zuwiderhandlungen werden nach 88 4 und 9 des
Gesetzes über den Belagerungszustand ' besttaft.

23.

4(121

Zusatz
-Kohlen®

f * Anwendung dieser Verordnung wird nicht da¬
rgeschlossen, daß die Rechte nach dem 31 . Auli 1914
chorige anderer Staaten übertragen oder das; zur
»g der Rechtsverhältnisse Angehörige anderer Staaten
An sind.
. Den Angehörigen feindlicher Staaten stehen gleich
Höngen ihrer Kolonien und auswärtigen Be-
, Personen, die in den Gebieten dieser Staaten

auswärtigen Besitzungen rhron Wohn¬
en ^ derla sung haben, sowie juristische Personen.

^ und Unternehmungen. die in den bezeichneten
i " haben oder von dort aus gekettet oder

®" " 9"« - - an- oder ,.. m

.krLZN !; ; Seroib"""*
Wirkung von Patenten , die Anaehöriaen

^ °^ U' lst. unbeschadet der für Angehörige an¬
der feindlichen Staaten bestellten ausschließlichen
Ausübung oder Nutzung, vom 11. März 1915 an

m anzusehen. Rechte der bezeichneten Art sind bei
ramt anzumelden und werden durch den Reichs-
£ Ö‘on 2ßi rfun9  bes  Rechtes erlischt.

September 1915 zur Kennt-
I™ 8 gebracht ist. Das Reich ist berechtigt
.^ ung des Rechtes vereinbarte Gegenleistung
Hen l'ud bei der Kasse des Patent-

£'ir  Rußlands bestellten
1915 ti ä beir £ Utm9 VOn  P ^ enten ist vom

15 an als erloschen anzusehen.
Vatentanmelhungen, hie nach dem 11 . März 1915
»erden ^ 2lT’9 ^ ori9€  Rußlands keine Rechte

bi- t » sind - u, « . brn- « - .

-rdnunk" ^ a"Zler erläßt di- zur Ausführung
I bereiömT ? "« ^ " Festrmmungen ; er kann

ts - s .- ...r . Bekanntmachung.
rcr t- >e diesiahrigeo Sommerferien für die Volksicknile

«Lp .*JÄSSÄ tS
bezw vom 2. Juli bis 26 . August. m ^

~ i mb n r g , den 12. Juli 1915.
£tt Vorsitzende des Kreisa uskckuss»»?

Wird den Ortspolizei behörden des « r, ; .
Krettbla ? N ^ l? s b'° Veröffentlichung vom 21 . Mai 1915^

milgLü ?"' »»d
Limburg,  den 4 . Juli 1915.

_ _ 'Der Landrat. ,

M.,^ L « *• « wsnfas;.,ÄÄ ~ AS-«-».̂
craSt " Qn'9S 5UI' 1915  mirb  bestimmt mit nächst« Post

^ Limburg,  den 12. Auli 1915.
Der Landrat.

•?

!S

asssr k

stelle
vi |uiumm ^ u oeiirmTnirnq̂ n : ,

bezeichneten Befugnisse einer anderen

SlÄyTr H 2Bei e ber  Vergeltung diese% im«*? auf die Angehörigen an-
m tz 5 bezeichneten Staaten für anwendbar

'? att " ° rdnung tritt mtt dem Tage ihrer Ver-
t« ® er  Reichskanzler bestimmt, wann undk No. ^ eiajöiangier oesli

Verordnung außer Kraft trttt.
". den 1. Juli 1915.

W Stellvertreter des Reichskanzlers:
Delbrück.

Bekanntmachung
'»glichen Rang öffentlicher Lasten.

Vom 22 . April 1915.
fcLi*?1 hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
' »f»h nim9  i* e|r Rundesrats zu wirtschaftlichen

<Reichs. EesetzbI.

v r m Herren Bürgermeister des Kreise»

L Für Telegramme:

tar- und Marinebehörden des deutschen Rei »»s Uh-vnTs- '

LE ' ,L SSM?

pÄsSs -ssif
richtet smd" " 15  6fe  ® eprbe  vertretende Person ge-'

Z'̂ EkLEML
J 1- Für Ferngespräche:

Das Reichspostamt I)at neuerdings zur Beseitlauna nn»
Zweifeln ausdrücklich angeordnet bak 3 S r s
da- Recht, von ih7en LschlK aus gebühL ? L7
gefprache zu führev , nicht zusteht !elbst für ti7n &
b0&  Angelegenheiten betreffen. '
lick nur Earyche Gespräche können unentgelt-
t- ss- ^ b^ geführt werden, wenn eine öffentliche ^ vreck-
stelle einer Verkehrsanstatt oder der Anschluß einer Militää

- dfaSS * ” * * * • ¥,maä ’ f“ - * * * -M»
2 L ' inburg,  den 5. ^ Ii 1915.

Der L«mdrat

|c ^ rordnung erlassen:
^tunbS ? h“ Uf  Entrichtung von öffentlichen
Mundstücks, die Nicht IN wcederkehrenden Lei-
M gewahren bis auf weiteres ein Recht auf
Wränge der dritten Klasse des § 10 Nr . 3

:^ '" ""9?E 'te-gerung und bie Zwangs-
K waren"^ ^ Januar 1915 noch nicht zwei

^Verordnung tritt mtt dem Tage der Ver-

^ Beendigung des Kriegszustandes außer
nnt dem der Kriegszustand als be-

R. besttmmt der Bundesrat . Ast in einem

- äV,. , - - - -

stimmige ? ein7 9^ MefCr  ® erffi9Wr* treten folgende Be-

ÖT V,ffl - ’m K- gehörenden Kreisen dürfen
Händler und andere Privatpersonen nur dnnn unA
freihändig Pferde ankaufen, wenn sie im Belitz nnn
Erlaubnisscheinen des stellv. Een .-Kdos . VfS fT
>'"d. bezw. solche der Remonte -Anspektron -haben

ans Offizieren bestehende Ankaufs-Kommission,»
müssen Erlaubnisscheine des stellv. Gen.-Kdos. VIIIä - tt . in Händen haben.

SÜS JSf ~ b" *5 -**- «SE

f UrJ ’ bn" Königlichen Kreis -Tierarzt wurden angekört:

-s « L 'L ilfsJSs
ftü"L ILmÄf,, “ ""“''®’ ®™ "’t äi,ta 750
i r «n Rull e . Lahn - Rasse,  von gelber Farbe
s.̂ ^ Ronate alt . 136 Zentimeter Höhe. 152 Zentimeter
^ Zentimeter Ilmfang , Gewicht zirka 700 Pfund,
für dre Gemeinde Wilsenroth.
i -i Rulle , La hn - Rasse,  von gelber Farbe
15 -Monate alt . 134 Zentimeter Höhe, 160 Zentimeter

^ eüttn^K r Umt° n9. Gewicht zirka 700 Pfund,
für die Gemeinde Oberzeuzheim.
in ov Rulle , Lahn - Rasse,  von gelber Farbe
14 Monate alt , 130 Zentimeter Höhe, 148 stentnneter

tfi 6 3 entimetev Umfangt Gewicht zirka 650 Pfund,für die Gemeinde Niederhad amar . ^̂ "
ir  or > Rulle , La hn - Rasse,  von gelber Farbe
Läna? ° 170 Zentimeter Höhe, 154 Zentimeter

L S2Ä? 14“ ' - ®mid» »irf» 800 P >»»d.
1Bulle , Simmentaler - Rasse.  von bellsckeckiaer

Farbe , 14 Monate alt , 135 Zentimeter Höhe, 172 stenti-
nrster ^ uuge. ,170 Zentimeter Umfang , Gewicht zirka 870
Pfund , für die Gemeinde Erbach . 5
, , t Bulle , Lahn - Rasse,  von aelber ;Harb,
16 Monate alt , 140 Zentimeter Höhe, 164 Zentimeter
£ .™9e' ]I 4 Zentimeter Umfang , Gewicht zttka 850 Pfund.
fM die Gemeinde Frickhofen . ' '
IR Lq hn - Rasse,  von gelber Farbe
15 Monate alt , 134 Zentimeter Höh«. 164 stentrmeter
füTbh . rtf4 ^ extrr̂ eter  Umfang , Gewicht zttka 775 Pfund,
für die Gemeinde Dorndo rf ^  "

16 -idL 'L ßS *£ Z±’ t&  A £ SS'

^« 9? ° 170 itmM ^nttm ^ tt ^ Höhe.i 162̂ ZenÄeter^angc , I/O Zentimeter Umfang, Gewicht zirka 825 Vi »nh
für die Gemeinde Niederwey er . ^ ^ b'
i R w Rull e , Lg hn - Rasse,  von gelber Farbe
Läna? ° 178 Änkirn ? Z/ "" meter̂̂ Höhe. 172 Zentüneter
ft - & ¥  3irt “ 950

w 'ÄsS 9 ®f
Ä a i* 9, bl«1| °«Ärffiür “ 1f 9' ®"° '« - i--° 7° °°

sa^ iV'L 2 .- L ' "is 9̂̂ sürsäfi^ ^ ÄÄ
5̂ ‘ASt-Ä*VsSu3l̂ \ X Sj*ssf
Meter Lange , 190 Zentimeter Umfang , Gewicht zirka"l200
Pfund , für die Gemeinde Riede rsglters ^

Limburg,  den 30 . Zuni 1915.
T «r Landrat.

? "rch hen Königlichen Kreis -Tierarzt wurden anaekört-
* Eb .e r deutsches Ed elschwein  7 Monate

alt , für die Gemeinde Dehrn.  conare
1 Eber , deutsches Edelschwein 19

alt, für die Gemeinde Niederst lters . ' ^
, , 1 er , de utsches Ed .elschwein  8

alt, für die Gemeinde -0 e r z eu z h e im . ^
ber , de utsches Edeljch wein  15

alt . für die Gemeinde Ellar . ' ' ^
ti ber , de utsches Edelschwein  10 Monnt»

alt, für die Gemeinde Offheim . ^ ' IU  ^



1 Eber
alt, für die

1 Eber
alt , für die

1 Eber
all , für die

1 Eber
alt , für die

1 Eber
alt , für die

1 Eber
alt , für die

, deutsches Edelschwein,
Gemeinde Thalheim.
, Le utsches Edelschwein,
Gemeinde Dehrn.
, de utsches Edelschwein.
Gemeinde  Dietkirchen.
, de utsches Edelschwein.
Gemeinde  Oberweyer.
, de utsches Edelschwein,
Gemeinde  Mühlbach.
, deutsches Edelschwein,
Gemeinde  Hintermeilingen.

9

12

Monate

Monate

1 Eder , de utsches Edelschwein,
alt , für die Gemeinde  Rieders « Hers.

Limburg , den 30 . Juni 1915.
Ttt  Landrat.

6 Monate

8 Monate

7 Monate

15 Monate

Auf Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes über den Be-
lagerungszustand vom 4. Juni 1351 ordne ich hiermit an.

Das Zustecken von Eßwaren oder anderer Sachen an
Kriegsgefangene , das unbefugte Verkaufen . Vertauschen oder
Verschenken von Sachen an Kriegsgefangene und das unbe-
fugte Einbringen von Sachen in ein Kriegsgefangenenlager

I ist verboten.

9 Monate I Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
8 9 des vorgenannten Gesetzes mit Gefängnis '
Jahre bestraft.

Frankfurt a . M ., den 25 . November 1914
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Der kommandierende General

Freiherr von Galt,
General der Infanterie.

Abtlg . lila . J .-Nr . 44110/3575.
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Räumung Marschaus io«der MvilbevöUreruu
. . . — . - - >. ■ M nnh erhielt besondere I 6000 Enaländer bei der ersten Ladung B»

Großes Hauptquartier, 10. Juli . ($8 T. B. Amt l i ch.)
Tagsüber war die Geschüytätigkeit aus der ganzen Front
gering. „ .

Drei französische Angriffe der Luunois(am Sudabhaug
der Höhe 631 bei Ban de Sapt) scheiterten bereits in
unserem Artillcriefcuer.

Nachts wurde in der Champagne nordwestlich von Beau-
söjour-Ferme ein vorspringender französischer Graben erstürmt.
Oestlich auschließevd unternahmen wir einige erfolgreiche
Sprengungen. .

Zwischen Ailly und Apremont fanden vemuzelte Nah
kämpfe statt. .

Im Pricsterwalde verbesserten wir durch einen Borstoß
unsere neue Stellung. o

Seit 4. Juli sind in den Kämpfen zwischen Maas und
Mosel 1798 Gesangene(darunter 21 Osfiziere) gemacht, 3
Geschütze, 12 Maschinengewehre, 18 Miuenwerfer erbeutet.

Bei Leiutrcy östlich von Luusdille wurden nächtliche Bor
stöße des Feindes gegen unsere Vorppsteu abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 11. Juli. sW. T. B. Amt l i ch.)

Nördlich von Ypern wiederholten die Engländer gestern ihren
Versuch vom 6. Juli , sich in den Besitz unserer Stellung
am Kanal zu setzen. Der Angriff scheiterte unter erheblichen
Verlusten für den Feind. . .

Hart nördlich der Straße Souchez-Ablaiu verfuchten die
Franzosen abends eiuen Angriff, der aus einen Vorstoß von
deutscher Seite traf. Der Kamps ist noch nicht abgeschloffen.

Dem sraozöfischen Feuer fielen in den letzten Tagen 40
Einwohner von Lievin zum Opfer, von denen zehn getötet

Ein vereinzelter französischer Borstoß auf Fricourt östlich
Don Albert wurde leicht abgewieseu.

Der gestern Nacht nordwestlich von Beau'öjour-Ferme
dem Feinde eutriffene Graben ging am frühen Morgen wie¬
der verloren, wurde heute Nacht jedoch erneut gestürmt und
gegen fünf Angriffe behauptet. , ,
' Zwischen Ailly und Apremont erfolglose französische
Handgranaten-Augriffe. I « Priesterwalde brach unter starken
Verlusten für den Feind ein durch heftiges Artillenefeuer
worbrreiteter Angriff dicht vor unseren neuen Stellungen zu

Armee der sogenannten Nordwest -Front und erhielt besondere
Machtbefugnis . Es scheint nicht ausgeschlossen, daß General
Rußki demnächst den Titel e nes Vize-Generalissimus erhalten
wird.

Engländer bei der ersten Ladung a„
Dardanellen gefallen!

jer ei"
Endlich
d-r
-er

Zerstörung der Dampfer durch Mine « .
Stockholm,  9 . Juli . (2 .11.) Neben dem Erfolg

der deutschen Minierung eines Teiles des Weißen Meeres
unweit Archangelsk meldet „ Aftonbladet " aus Chrrstiama,
daß innerhalb einer Woche vier englische Dampfer auf
Minen gestotzen sind.

Al friea mit Wen.
A M1 l i chWien,  10 . Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .)

wird verlautbart:  10 . Juli 1915:
Die Ruhe an der küstenländischen Front hielt im all¬

gemeinen an . Ein feindlicher Angriffsversuch bei Saraus-
sina wurde abgewiesen. •

Im Kärntner Grenzgebiet hat sich nichts ereignet.
An der Tiroler Front wurde ein italienischer Angriff

auf unsere Stellungen nordöstlich des Kreuzbergsattels zum
Stehen gebracht.

Gegen den Col di Lana gingen vorgestern nachmittag
mehrere feindliche Bataillone vor . Das Feuer einer unserer
Forts zwang sie zur Umkehr . Gestern vormittag versuchte ein
Bataillon einen neuen Angriff . Erst auf die kleinsten Ent¬
fernungen beschossen, hatte es große Verluste und mußts
glcichfalls zurück. Die braven Standschützen betätigten im
schwierigsten Hochgebirge ihre Unternchmnngslust in erfolg¬
reichen Kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

lieh
Paris.  11 . Juli . (W .TL . Nichtamtlich.)

den Dardanellen entsandte Sonderberichterstatter de; x
nal " schildert in seinem Blatte , wie die erste Land̂ je« i(
Expeditionskorps am 25 . April erfolgte . Um dem«
der Armee die Landung zu ermöglichen , hatten sich nein. d
englische Freiwillige angeboten , als erste an Land zu. setze" “
um die weitere Landung zu decken. Sie wurden in ben fj „
Morgenstunden des 25 . April an Bord des Dampf«; #
verbkyde" gebracht , der mit Volldampf direkt auf de; Ka
zulief und am Strand auffuhr . Die Engländer stürzte,,
aus dem Dampfer hervor und wurden von einem W „
Feuer der Türken , die ausgezeichnet verschanzt warm, , f
»fangen . Die Engländer hielten Stand , bis unter W tr
Schutze des gestrandeten „Rwerblyde " Verstärkungen\ 1
kamen. Der Kampf um den Besitz der ersten Ctrl,, # »«!*
dauerte zwei Tage . Von den 6000 Engländern sei fe , zM.
-wer am Leben geblieben . Auch jetzt, so erzählt der ^ der
erstatter , falle bei jeder Landung ein großer ^ 3ll
Mannschaften , da die Landungsstellen unter turkischemẑ bt:
liegen . «/irhriifi

Uchti, ke

Ae asillMscheil Alllpfgeditte.

©n Angriff aus die deutsche Stellung östlich uod südöst- auf dem Marsche befindliche Jnfanterttabtellung
Ud) von Sonderuach, südwestlich von Münster, wurde zurück. " “ """ ,,rn
geschlagen. „ „ .

Unsere Flieger griffen die Bahnanlagen von Gerard-
Mer an. ^

Oberste Heeresleitung
Die Jahresklasse 1917 in Frankreich.

G enf,  9 . Juli . <T .U ) Da man in Frankreich auf
einen Winterfeldzug rechnet, wird von einigen Blättern der
Vorschlag gemacht, die Jahresklasse 1917 , deren Ausmuster
ung diesen Monat beendet ist. erst auf den Dezember zu den
Fahnen einzuberufen.

KnM.wMllnMen.
Großes Hauptquartier, 10 Juli . 'W. T. B. Amtlich .) , a .ages oauerre ver

« » 5 2S&ÄÄÄÄSÄt ' i°md-

. . onstantinopel, 10 Juli . (W .T .B - Nichtamtlich .)
DasHauptquartier teilt mit:  In der Dardanellen
front ist am 9 Juli bei Ari -Burnu und Sedd -ül -Bahr keine
Veränderung eingetreten ; es fand dort nur das Gewöhnliche
Artilleriefcuer statt . Unsere vorgeschobenen anatolischen Batterien
beschossen wirksam das feindliche Lager bei Teke Burnu sowie
das Gelände in der Umgebung von Sedd ül -Bahr und eine

" ^ ^ -anterieabteilung Am Nach
mittag brach in der Umgebung von Teke-Burnu ein großer
Brand aus ; wir hörten von Zeit zu Zeit Explosionen.

«n der Kaukasusfront versuchte am 8 . Juli ein feindliches
Kavallerie Regiment auf dem rechten Flügel in der Nahe der
Grenze eine unsercrer Abteilungen anzugreifen , die dem Femde
eine beherrschende Höhe abgenommen und besetzt hatte . Wir
schlugen den Feind unter schweren Verlusten für ihn zuruck.

Auf den übrigen Fronten  nichts Wesentliches.
Konstantin opel,  10 . Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .)

Bericht des Hauptquar tiers . An der Darda
nellenfrvnt  brachte unsere Artillerie dem Femde ber
Ari Burnu Verluste bei . Wir stellten fest, daß . der Femd erne
große Anzahl Verwundeter fortschafste . Ber Sedd -ul-Bahr
wurde der Versuch eines feindlichen Bombenangriffs gegen
einige Gräben unseres rechten Flügels mrt großen Ver¬
lusten für den Feind zurückgewiesen. Wahrend des ganzen
Tages dauerte der Austausch von Artillerie - und Infanterie-

Triedricb Milhrlm IV . und Belgy4
Man schreibt der „ Frankfurter Zeitung " : ] ' Prä
Die Furchtj daß ein französisches Heer durch Velgj, bll'ch-li

Deutschland einfallen werde , welche in diesem Wch W n
Deutschland zum sofortigen Einmarsch m das belgisch,
biet veranlaßt hat, beherrschte schon im vorigen Jahitz,
die preußische Politik . Friedrich Wilhelm IV . hat sich ich . ^
Gedanken über diese ihm sicher scheinende MöglW
macht. Wir haben darüber Aufzeichnungen in denj
Würdigkeiten aus den Papieren des Freiherrn ChristimK
rich von Stockmar " ( Braunschweig 1872 ), des bch
ten koburgischen Diplomaten , der sein ganzes Lebe»!
durch in inniger Freundschaft mit der Königin M
von England und dem Prinzgemahl verbunden war >.
23 . Januar 1842 traf der preußische König Friednch "
Helm IV . in England ein, um bei der Taufe de; f  "
von Wales , des späteren Königs Êduard VII., ft V
stehen. Damals durfte sich der Freiherr v . Stockmti
König persönlich nähern , und ein besonders freundlich«
hältnis entstand zwischen Stockmar und Alerander ara '1
bolbt und dem Hausmrnister Grafen Aäton Stolberg, , «c erw
beide sich in der Begleitung des Königs befanden, l mg den
die Unterredung Stockmars mit dem König Äer fi qungb
berichten die „ Denkwürdigkeiten " : „ Graf Stolberg t Soge
mir , daß . der König mich über Belgien zu sprechen
Einige Tage später holte mich Humboldt zum König! ^ j
mich sehr freundlich empfing . Er begann mir die Ps ^
auscinanderzusetzen , die er gegen Deutschland habe,
sprach lange , zusammenhängend , gut , sogar beredt. 5
der natürliche Vertreter der Ehre und des Wohles ti 3 ur

ist die LageAus dem südöstliche»
deutschen Truppen uuveräudert.

Oberste Heereslettung.
Wien,  10 . Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .) Amtlich

Wird verlautbart:  10 . Juli 1915.
Die Situation ist im Großen unverändert.
Nördlich Krasnik erneuerten die Russen in der ver¬

gangenen Nacht abermals erfolglos ihre Angriffe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades:

von Höfer,  Feldmarschalleutnant

Großes Hauptquartier, 11. Juli. (W. T.B. Amtlich .)
Die Lage des östlicheu Kriegsschauplatzes ist uuverandett.

In den letzten Tagen saudeu in der Gegend vou Kras-
uostaw örtliche Gefechte statt. Sie verliefen für uns überall
günstig. Sonst hat sich bei den deutschen Truppen nichts
cmSnft' Oberste Heeresleitung.

Wien,  11 . Juki . (W . T . B Nichtamtlich .) Amtlich
«ird verlautbart: II.  Juli 1915 , mittags.

Die Lage aus allen Kriegsschauplätzen unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Warschau von der Zivilbevölkerung geräumt.
Petersburg.  10 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Der „Rjetsch " stellt fest, daß Warschau nunmehr von der Zr-
vilbevölkerung und den Regierungsorganen geräumt iei.

General Rutzki Bize -Generalifsimns?
Petersburg,  9 . Juli . (T .U.) General Rußki , der vor einiger

Zeit wegen Unstimmigkeiten mit dem Großfürsten Nikolajewitsch
angeblich einen Krankheitsurlaub erhalten hatte , übernimmt
mit dem heutigen Tage den Oberbefehl über die russische

Unsere anatolischen Batterien beschossen wirksam das feind
liche Lager und die Landestelle von Sedd -ül -Bahr . ^

An der K auka snssr on  t wurde der Angriff einer
starken feindlichen Abteilung , die die Kavallerie des Femd es
auf dem Rückzug am linken Flügel decken sollte , blut -g zu¬
rückgeschlagen. Der Feind hatte mehr als hundert Tote
und ebensoviel Verwundete . Unsere Kavallerre verfolgt die
Russen.

In der vergangenen Woche sank  aus unbekannter Ur¬
sache e in großes Schiff im S n ez kan al,  was zur
Einstellung der Schiffahrt im Kanal führte . An der Front
von Jrat wurde am 7. Juli in einem Kampf Mischen emem
Geschwader von feindlichen Kanonenbooten und Motorbooten,
die von Bassorah auf dem Euphrat herankam «n und un¬
seren Kanonenbooten das feindliche Befehlshaberschrff >chwer
beschädigt und von zwei Booten weggeschleppt. Wir erlitten
keine Verluste.

Konstantinopel, II.  Juli . (W .T .B . Nichtamtlich .)
Bericht des Hauptquartiers:  Am 10 Juli fand
an der D a rd a n el lenfr ont  keinerlei Veränderung statt,
außer zeitweiligem Artilleriefeuer . Am Nachmittag erschien
ein feindliches Panzerschiff vom Typ des ..Nelson " vor Kaba
Tepe unter dem Schutz von vier Torpedobooten und schleuderte
ohne Erfolg mehr als 200 Granaten gegen unsere Stellungen.
Wir hatten nur einen Toten und zwei Verwundete . Mehrere
Schüsse unserer Artillerie erreichten das Schiff und zwangen
es , sich zurückzuziehen. Infolge des wirksamen Feuers unserer
anatolischen Batterien verlor die Tätigkeit deS Feindes bei
«ri -Burnu ihre b sherige Lebhaftigkeit Ihre Batterien feuerten
gestern besonder« gegen eine Haubitz - Batterie westlich von
Hiffarlik wirksame Schüffe ab , wobei eine Haubitze emen
Volltreffer erhielt . Feindliche Flieger überflogen die anatolische
Seite der Meerenge , wurden aber durch daS Feuer unserer
Abwehr -Batterien vertrieben

Auf den übrigen Fronten  keinerlei Veränderung.

lands , als solcher sei er verpflichtet , die Eesahr z» ngangi
wachen, die Deutschland von Belgien aus kommen8 me vo
Er betrachte die independente Eristenz Belgiens ab inier
höchst prekäre , die schwerlich zwei Generationen dauern chit st
Tie Gefahr , die Belgien drohe , könne allein voni
reich kommen. Sein Wunsch sei daher , daß es v '
möglich wäre , sich Deutschland anzuschließen, sch » ^
Bund aufnehmen zu lassen. Nur aus diese w !* ^ .
er Belgien und seine Unabhängigkeit beschützt«
Er übersehe die Schwierigkeiten nicht, die die geg«
Konstellation der Politik der Erfüllung seines WuW °es
gegenstelle. Er wolle daher auch nicht drängen und« zu
neue SchWierigkeiten schaffen. Wenn er nur eine 128 !
erlangen könnte, daß der König Leopold aufrichtig i «gt heb
Ansicht eingehe , ein dahinführendes System anneM | > ,
halte und ‘bet dereinstigen günstigeren VechältmMz l
führen versuchen werde . Friedrich Wilhelm IV. «4 ,
blicken, baß er den König für sehr umstrickt von den >
französischer Politik und französischer VerwandtjN eine

Er sagte : „ In Frankreich ist jetzt weder Religion ^ l Dn
ral zu finden , der ganze Zustand ist em vers my P >o,
der der Römer vor dem Untergang ihres Reich» . (Udte
glaube , daß das französische aus ähnliche Art versa . ^
Wieder auf Belgien zurückkommend, wrederholle er. »
eine Garantie für die aufrichtigen Gesinnungen .

©arantie*
m

eine vsaiaiuxc | ut uie uu | iiu.;nycii .
Leopold inbezug auf das Verhältnis zu Deu!
fei , nvas er am meisten wünsche. Eine solche Gm
vorzüglich für seine Politik hinsichtlich der
Festungen Belgiens maßgebend sein. Denn oan
ausbrechenden Kriege diese Festungen sich I*
die eine oder andere Art in den Händen der b .
finden würden , daran zweifelten weder er rwp
Generale ." Deutschland folgte also auch dem
gange Friedrich Wilhelms IV ., als es 1914
rung der belgischen Festungen den Franzosen 3^
ist. Stockmar selbst entwickelte dem König
Gründe , nach welchen er die Existenz Belgiens
absolut unsicher halten könnte , als der Kömg. <
die Möglichkeit , daß ein Mensch von Belgiens o
andere Ansicht als eine verzweffelte haben wnn'
zu überraschen ! denn er lächelte freundlich , aoê ^
Stockmars Ausführungen , der Belgien im Fau
eben so viel Lebensmöglichleiten zufprach als i
Staat dritten Ranges.

ial

l^°sh

„Deutschland ist unbestesbar"-
Köln,  10 . Juli . ( Ctr . Fkft ) Die

meldet aus Stockholm : Als Sven Hedin Stt ^
Holm zurückkam. wurde er von Zeitungsleuttt>
befragt Einigen ! von ihnen sagte tx :
nie militärisch besiegt werden . Es spielt
keine Rolle , wie lange der Krreg dauert . D » '
Rasse , diese Disziplin , diese Ausbildung « J °
sche Geist , wovon d«S ganze V»U durch»
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bewirkt , daß das Land aus diesem Krieg » unbesiegt
-ergehen wird Die Aushungersversuchc sind mißglückt.

hat mehr als genügend Lebensmittel . Deutschland ist
^siegbar . "

General Sawow über die Kriegslage.
Vien,  11 . Juli . ( W . T .B . Nichtamtlich . ) Die „ Reich - -

vcröftentlicht eine Unterredung ihres Korrespondenten
s Sofia mit dem Oberkommandierendenderbul-
! ° ri >chkn Armee  im Balkankriege , General Sawow

kktlüktk. (Kutigi 'ntilit&nfdje bebautet
für mich ieine ^ Überraschung . Ich habe nie daran gezweifelt,

die Russen und Franzosen sich tapfer schlagen werden,
roch k!°be ich ebenso gewußt , daß , die Armeen Deutschlands
° o Oesterreich - Ungarns die militärische Ueberlegenheit Ke¬

rn. Der Krieg ist ein großes Ringen , wo anfangs bald
8 « i eine, bald der andere Gegner scheinbar zu Fall kommt,

endlich aber tritt die bedeutsame Kampfesphase ein , wo
eine Kämpfer die volle Gewißheit erlangt , daß er

w lleberlegenere aus bestimmten Gründen und mit be-
Minten Mitteln ist . In dieser Phase scheint nun der Kampf

stehen. Sie ist die vorletzte , denn die Schlußphase ist

beunruhigen , so ist dageg n zu sagen , daß das Vertrauen z«
den Erklärungen der russischen Zeitungen bereits erschüttert ist.

Der „ Rjetsch ' meldet weiter : Die Moskauer Geheimpolizei
holt aus Moskau und der Provinz dir bei den Unruhen g e-
stohlenen Sachen  zusammen . Die verhafteten RädelS-
führer werden dem  Gericht übergeben.

r des ^ Ä »eyeu . venn oie (Schlußphase ist
Land,/ ? bes endgültigen Steges über den Widersacher . Nicht
n de? « die ungeheure Macht der Masse ist die Bedingung des Sieges;
ten ü* « m, der feste Wille , die Vernunft und Moral , das Ein-
ind tu , scheu und Verteilen der Kraft , kurz alles das , was man mit

in dm j; dB Ausdruck „ militärische Organisation " zu bezeichnen

rfL Kapitulation der deutschen Streitmacht in
Mrztmj , Deutsch - Südwestafrika.

Berlin.  10 . Juli . ( T .U . ) Nach einer über Amsterdam

s untll dlkih-r gelangten Rcutermeldung soll General Botha heute
kungm h, M 2 ttf) r  die Kapitulation des Gouverneurs von Deutsch¬
en Ach tzjidwestafrika Scitz mit dessen ganzer Streitmacht angenommen
n sei ch sabtn. Ein weiteres Reutertclegramm beziffert die Zahl der
lt der Bg ^ der Kapitulation beteiligten Truppen auf 214 Offiziere

Te> Z,00 Mann , mehrere Maschinengewehre uiw . An amt-
")ir deutscher Stelle liegt über den Vorgang noch keinerlei

..uchricht vor , sodaß eine Nachprüfung der Meldung auf ihre

Wi,kcit hin vorläufig unmöglich ist , und eine Bestätigung
s ) abgewartet werden muß

Prätoria,  10 . Jul -. cW .T .B . ) Reuter meldet : Die

i'chtti Tiupven in Sudwestafrika . die sich ergeben haben,
ragen 204 Offiziere und 3166 Mann mit 07 Feldgeschützen
i 11  Maschinengewehren.

Die Zensur im enalische » Parlament.
Hamburg,  8 . Juli . 11. i Noch einer Londoner

ldung der „ Hamburger Nachrichten " soll im englischen
lammt die Zen ' ur eingeführt werden , um bequem Fragen
die Regierung über militärische oder sonstige Vorgänge
„beugen . Angeblich wegen Zeitersparnis sollen nach einem
mge des Abgeordneten Hall die Mitglieder des Hauses
Fragen vorher schriftlich dem Zensor der Kammer vorlegen
auch künftig soll jeder Abgeordnete am Tage nur eine

>ge an die Negierung richten.

Aus dem englischer » Unterhause.
Amsterdam . 9 . Juli . , T . U ) Im englischen Unter.

>jc erwiderte Schatzkanzler Kenna die Frage , ob die Regic-
dm lleberlebenden der Lusitania nicht eine Gelduntcr-

utg bewilligen wolle , daß die englische Regierung nicht in
Lage sei, irgend eine Unterstützung Personen zuteil werden

lassen, die zur See durch den Feind Schaden erlitten

n dk  v « ? - ® eBm eln >ai 9 cr  Ersatzansprüche möge man sich an die
md habe, Office wenden.

beredt , i Die englische Kriegsanleihe.
Lohles D Zürich,  9 . Juli . ( T .U . ) Die Verhandlungen der
efahr Z» -lgangruppe mit der englischen Regierung wegen Ueber-
kommen > Pie von 20 Millionen Pfund der neuen Kriegsanleihe
Igiens w lnterten  infolge der Forderung der Gruppe , Gteuer-
» dauera W für die Zinsscheine zu erhalten.
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Lokaler und vermischter CeiL
Limbu rg,  den 12 . Juli 1915.

Verwundet und nicht aufgefunde « .
Das grausamste Schicksal , das unsere Lieben im Felde

treffen kann , ist wohl , verwundet und nicht aufgefunden zu
werden . Wenn Dämmerung und Nebel das Schlachtfeld
decken , dann beginnt die Not , der unerträgliche Jammer
der vielen , vielen Verwundeten , die sich mit letzter Kraft
vor dem mörderischen Feuer in einem Graben , in dichter
Hecke in Sicherheit brachten und die trotz aller Umsicht,
allen Eifers von den Sanitätskolonnen nicht gefunden wurden

Der Mensch selbst kann da , so wird uns geschrieben,
wenig mehr tun , aber er hat von altershler einen Freund,
dem letzt die bewunderungswürdige Rolle zufällt die Ver¬
wundeten aufzusuchen und ihr Versteck seinem Führer zu
zeigen ! Das ist der Hund , der SanitätsHund,  der mit
fabelhaftem Instinkt und einer hohen Intelligenz seine Pflicht
erfüllt und der in diesem Kriege bereits vielen braven Strci-
tern das Leben gerettet hat , die sonst , nicht aufgefunden,
an ihren Verletzungen elend zugrunde gegangen wären ! Eng
sind die Grenzen , die uns Daheimgebliebenen erlauben , an
dem Gelingen der herrlichen Tat da draußen , für die unsere
Helden ihr Blut einsetzen , von ferne mitzuhelsen . Darum
heißt es , jede Gelegenheit , die solche Hilfe gestattet , restlos

I ausnutzen in Hinsicht auf die nie abzutragende Schuld un-
seren Kriegern gegenüber . Und wieder einmal bietet sich Ge¬
legenheit : Der „ Deutsche Verein für Sanitätshunde " , unter
dem Protektorat des Eroßherzogs von Oldenburg , plant
wr die nächsten -rage und Wochen einen Hausverkauf seiner

r  t o ft ! a r t c n mit den besten und neuesten
Bildnissen unseres Hindenburg und fernes getreuen Helfers
Ondendorff . Das Kgl . Landratsamt hat in dankenswerter
Weife laut Veröffentlichung vom 7 . Juli 1915 in Nr . 154
oes , ,Limburger Anzeiger " bie Erlaubnis für ben ganzen
Kiers erteilt . Der Ertrag fließt dem Verein zu und ist be¬
stimmt , neue Sanitätshundeführer mit ihren treuen Tieren
auszurrfften und diejenigen , die bereits draußen seit Monaten
ihrer schweren Pflicht nachgehen , ständig für ihren segens¬
reichen Dienst bereitzuhalten . Niemand weise die Damen
die den Verkauf ausüben , zurück ! Sagt nicht , Ihr hättet
schon geholfen Die draußen sagen auch nicht , wir haben
schon gekämpft ! Sie kämpfen weiter und gehen immer wieder
für Euch in die Schlacht ! Bedenkt , daß es vielleicht gerade
einer Eurer Lieben ist , dem Ihr damit unbewußt helft,
ihn Euch guruckgewmnt für die kommende herrliche Friedens-
zech rhn , der übersehen non den Santtäkskolonnen , sich
hilflos in qualvollen Schmerzen schon verloren glaubt und
durch eines Hundes Spürsinn gerettet wird.
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' Venedigs.
Amsterdam.  9 . Juli . (T . U)  Eine Meldung des

de Paris " aus Venedig zufolge besagt , daß die Stadt
>" cklich von einer französischen Luftflotte unter dem

des Leutnants Beaudont geschützt werde . Die Maß
iur Verteidigung der Stadt wären derartig , daß seit

'' habe ai ^ feindlicher Flieger nach Venedig

>e italienische Verherrlichung der Mörder
von Serajewo.

Ulingo ona,  lO . Juli . ( T . U .) Der „ Popolo Jtalia"
kinen von der Zensur bcanstandeien Leitartikel Muffo-
Dieser enthält eine Verherrlichung der Mörder von
1°, Princip und Kabrinowitsch, worin sie nochal s
Ar der Menschheit gefeiert werden  Der
>Mßt : „ Der Revolver Princip ' s und die Bombe
"Tuschs seien gepriesen "

lahme der Fuukenstatio « Sayville dnrch
die Amerikaner.

lhtngton,  9 . Juli . ( T . U ) Die amerikanische
hat die amerikanische Funkenstation in Sayville

, lni . von »er vor einigen Tagen gemeldet wurde , sie
Deutschen Hilfe.

h„,^ ne japanische Zeitnngsanficht.
" " bürg,  IO . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .)

>c Zeitung . Jamate " , die offen für ein russi ' ch-
. undnis emtritt , äußert , daß nach dem Kriege

li »̂ . krung  zwischen Japan und Deutsch,
ausgeschlossen sei.

ll,' 1' " ' 11 Juli . (W .T B . Nichtamtlich .) Der Prä
° " Herrenhauses,  v . Wedel - Piesdorf . ist

^mittag in seiner Wohnung in der Leipzigerstraße
:, , ' n - Herr von Wedel Piesdorf war am 20 . Mai

okankfurt a . d . O . geboren.

Bus  Rußland
: * ,bur 9 . 10 . Juli (W . T . B Nichtamtlich . )

^nkovvent der Duma beschloß , das Ministerium
: °>e Einberufung der Duma zu de

tz, * n - andernfalls würde das Eingreifen der
Kf kommen . — Der „ Rjetsch " schreibt : Wenn

blkgierung jetzt , wie sie es getan hat , den Z ei tu n-

[Hiff ' in zuversichtlichem Tone über die  Kriegs-
^1 ' zu schreiben , um die Bevölkerung nicht zu

. .. Personalien.  Unterarzt L a u t h beim Kriegs¬
gefangenen Lazarett Limourg wurde zum Assistenzarzt der Ne-
ferne , Unterarzt Leibo«  itz von hier bc >m Landw .-Jnf -Regt.
Nr 55 zum Assistenzarzt der Landw . >. « nsgev ' beföretei t
Die Off zicrsaipwamen R o i e n v a n c r und Walker

L ch m i d k im Inf Rcgi Nr . 87 wurden zn Lcmnanis der
Reserve beförfcert

Ä Tragisches Ende eines verwundeten

i  von Samstag auf Sonntag
hat sah m unserer Stadt ein trauriger , überaus bedauerns¬
werter Vorfall abgespielt . Der 25 Jahre alte Ersatzresekvist
Heil  aus Worms , seit eini .qer Zeit als Verwunbeler in
einem hiesigen Lazarett untergebracht , bekam in ber Samstaq-
nachr einen Anfall von Versolgungswahn und entschlüpfte
m einem unbewachten Augenblick aus dem ' Lazarettgebäude,
i - er Kranke , nur mit einem leichten Nachtgewand bellerdet,
nahm seinen Weg durch die Straßen zum Domplatz und ge-
langte dann an die Friedhofsmauer . Hier müßte er wohl
auf die Mauer gellettert fein , denn er stürzte von der Mauer
ad und den Felsen hinunter . Den Unglücklichen fand man
am Sonntag vormittag in schwerverletztem Zustande auf:
o r ° ^ er ^‘ arau f-* Seine Leiche würbe in bie!
Leichenhalle des städtischen Friedhofs gebracht . Die Teil-
nahme an dem traurigen Schicksal des tapferen Soldaten,
der rm Dienste des Vaterlandes seine Gesundheit hinqab
und nun rm Zustand geisttger Störung sein Leben lassen
mußte , istweit über die Mauern Limburgs hinaus qroß
und herzlich . Besondere Teilnähme wird man der jungen
Witwe zuwenden , die nach erst z e h n t ä g i g e r E h e durch
diesen jo traurigen Vorfall den Gatten verloren hat.

- *** bayerischer Lazarettzug  war gestern
Sr q™ ^s -gen Bahnhose zur Besichtigung ftergegeben-

^9  verkehrt seit 15 Februar zwischen Nordftankreich
und Deutschland und umfaßt im ' ganzen 27 Wagen , die
insgesamt 340 Meter Länge haben und 200 Betten für
Bervmndete m sich bergen . Gestern war nur die Hälfte des
Juges zu besichtigen , immerhin eine stattliche Kette von
Wagen . Der Lazarettzug führt alles mit sich , was für die
ärztliche und sonstige Behandlung der verwundeten Krieger
notwendig ist , so u . a . Operationswagen , Apotheke , Küche,
ferner Jini ) mer Aerzte , mehrere Krankenschwestern und an
zwei putzend Sanitäter ständig im Zug beschäftigt . Auch

-arl ^ lsorge ist em evangelischer und ein katholischer
Geistlicher anwesend . Die Wagen sind sämtlich aufs pein-
lichste m bestem Zustand gehalten , wodurch dem Beschauer
unwillkürlich zur Gewißheit wird , daß unfern lieben Ver¬
wundeten die Überführung in die Lazarette mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln erleichtert ist . Die Besichttgung
wurde in starkem Maße vorgenommen und dürfte dem guten
Zweck eine hübsche Summe eingettagm haben.

^ ^ Richtigstellung.  Zur Notiz der Reichsbank
in der Donnerstagnummer unseres Blattes werden wir ersucht,
mitznteilen , daß der Geschäftsverkehr bei anderen Banken in
der Weise wie vordem fortbesieht.

* ** Nassauischer Raiffeisen . Verba nd.

Unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors Dr . Nolden -Frankfurt
a . M . hielt in der vergangenen Woche der Verbandsausschuß
des Nassauischen Raiffeisen - Verboudes im Hotel „ Zur » Iren
Post " eine gutbeiuchke Versammlung ab . Dem vom Vorsitz¬
enden erstatteten Jahresbericht zufolge konnten alle Abteilungen
den an sie gestellten Anforderungen Nachkommen Seit dem

Kriegsbeginn wurden nicht weniger als 30 neue Genossen¬
schaften gegründet und dem verband angegliedert . Eine aus.

gebreitete Tätigkeit entfaltete die Warenabteilnng auf dem
Gebiete der Heeresversorgung , der Kriegsgetreide und Futter-
Mittelbeschaffung . Auch die landwirtschaftliche Zentral -Dar-
lehnskasse wurde durch den Krieg in ihrer Entwicklung nicht

gehemmt Oberverbandsrevisor Grisar  bot einen längeren
Bericht über die von ihm ausgeführten Revifionen . Di « , on

dem Verbandsausschuß geprüfte JahreSrechnung und Bilanz
des Verbandes zeigte «inen erfreulichen Abschluß . Der Vor-
anschlag für 1915 wurde genehmigt ; die Festsetzung der
Jahresbeiträge für 19 >6 überließ man einem besonderen Aus¬

schuß . Die Hauptversammlung des Gesamtverbandes findet
in der Form einer Kriegstagung im Spätherbst zu Frankfurt
a . M . statt

§öl » , ll . Juli . DieneueRhein - Hin ge brücke,  die

an Stelle der alten Schiffbrücke erbaut ist , wird am 15 . Juli
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden . Eine besondere
Feier soll erst nach Beendigung »cs Krieges stattftnden.

Stuttgart , 8 . Juli . ( T . U .) Die Erdbebenwarte

Hohenheim teilt mit : Gestern Abend etwa um 6 Uhr wurde
hier ein mittelstarkes Erdbeben ausgezeichnet , dessen Herd im
südlichen Europa liegt Die ersten Vorläufer trafen um 5
Uhr 45 Minuten 7 Sekunden nachmittags hier ein . Die

Herdentfernung ergibt so ziemlich tausend Kilometer . Diese
Entfernung weist auf die Gegend von Neapel hin.

Straßburg , 8 . Juli . Bei Aberschweiler mußten unlängst
zwei französische Flieger auf entlegenem Gebiet eine Not¬

landung vornehmen Ihre Absicht , wieder zu den französischen
Truppen durchzukommen , wurde durch das energische Handeln
des 69 Jahre alten  lothringischen Waldarbeiters

Eckert  aus Soldatenthal vereitelt , sodaß die Flieger festgenom¬
men werden konnten . Das Armee -Oberkommando Falkenhausen
hat dem Alten für sein Verhalten ein besondere Belohnung
zukommen lassen und eine öffentliche Anerkennung
ausgesprochen

Luxemburg , 1I . Jul >. (T .N ) Eine Luxemburger Tages¬
zeitung berichtet aus Namur , belgische Eisenbahnproduzenten
hatten den Arbeitern die Wiederaufnahme der Arbeit Mitteilen
lasten.

Basel , 9 . Juli (Ctr . Frkft ) Aus Neuenburg  be-
nchtet die „ Schweizer Zeitung " : Das Polizeigericht von
Neuenbulg hatte gestern die Verleumdnngsklage zu beurteilen
die vom deutschen Roten Kreuz gegen Frau Artur Piagei'
emgereicht worden war . Die Klage stützte sich auf einen
im Oktober 1914 in der „ Feuile d ' Avis " von Neuenburg
nschienenen Artikel , in welchem behauptet wurde , deutsche
Rote Kreuz - Schwestern hätten französischen Verwundeten
Krankheitserreger eingespritzt . Nachträglich anerkannte die Ver-

fafferin , daß sie getäuscht worden sei , und nahm ihre Be¬
hauptung zurück Daraufhin wurde sic freigesprochen.

Amsterdam , 8 . Juli . (T . U ) Ein gefährliches
Feuer brach am Dienstag in einem neuerrichteten Speicher im
Hafen von Liverpool aus , in welchem Salpeter untergebracht
war Die in der Nähe liegenden Schiffe wurden schnell in
L >lcherheit gebracht , aber ein angrenzendes Kohlenlager fing
Feuer und wurde , ebenso wie der Speicher , vollständig ver-
n ' chtet . Zahlreiche Explosionen hinderten die Rettungsar beiten.

Oeffentttcher Wetrerdienft.
Welteraussichl für Dienstag den 13 Juli 1915

Wolkiq und trübe . Reqensiille . bei westlichen Winde » zlkmlich kühl'

_ Lahnwaiierwärme 20 ° ß

Aufruf!
die Pcnflvnärc und Rentenempfänger zur
Teilnahme an der nationalen Arbeit.

' 4.x Vaterland bedarf jetzt aller Kräfte , auch der sonst
Nlch. mehr voll enverbs-- und arbeitsfähigen Männer . Die
Jeit der angestrengten Erntearbeiten naht heran . Da darf
keiner , der noch zu arbeiten in der Lage ist , zurückftehen.
Werner darf sagen : „ Ich begnüge mich mit meiner Rente,
^Eer Pension und überlasse die Arbeit den übrigen noch
voll Arbeitsfähigen oder gar den Frauen und Kindern ." Es
geht alle an und keinem wird es zum Nachteil gereichen

Ich gebe hiermit die Zusicherung , daß ans solcher vor¬
übergehenden aushilfsweisen Tätigkeit rm Dienste des Vater¬
landes keine Schlüffe auf die Arbeitsfähigkeit des einzelnen
gezogen werden , keine Herabsetzung der Rente«
zu  v es .« ich ten ist.

Darum richte ich an alle Pensionäre , Rentenempfänger
und Invaliden die Aufforderung , nach Kräften mitzuhelsen
damit m den nächsten Wochen und Monaten die Arbeiten auf
den Feldern ausgeführt , die Ernte geborgen , die neue Saat
dcstellr wird . Dann werden die Aushungerungspläno unserer
Feinde weiter zunichte werden , wie sie es bisher geworden

Wiesbaden , den 5. Juli 1915.
Der Regierungspräsident:

v . Meister.

bringe rügltch zweimal

«!i« neuesten Telegramm « von <len llrteg ».
schauplätzen, ausführlich « Bericht « det zu
den Heeren entsandten Mitarbeiter nnd zu.
verlSssig« Nachrichten au» dem Kusland.
Das Feuilleton der Dofflschen Keitua,
zeichnet sich durch zeitgemäß « Beiträge
der führenden Seist « deutscher llunst und
Wissenschaft «u«. Besondere pfleg « läßt
di« Dossische Zeitung den wirtschaftlichen
llnformatlonea angedechen, Ihr ,,Pnaaz»
und Handelsblan " st- '̂ an der Spitze der
großen deutschen T »we« . Zeitungen. Dl«
iilustrierre Beilage „Zeitbilder * bring«
wächeatlich 2 mal authentisch « Kusaahme»
»au der Schlachtfront , llboanemeat»
»ehmea all« postaustalkea «atgeg «» fit«

2,50 Mark monatlich
«mW«  QUlfwU» C«, « ttUa. lU^ b . m*a»

€
w



Julius Kaelin
Margarete Kaelin

geb . Laibach

Vermählte.

Limburg , den 11. Juli 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Fräulein

KuM Kmemm
. ... . . ... nnh aefttitctl

so»ie für die vielen Kranzspenden und gestifteten
hl. Messen sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.

Limburg , den 11. Juli 1915. 5(15?

Die likstMttn-eu Hmlerblikdenev.

Aufruf!
Unsere Truppen sind vielfach gezwungen mit schlechtem

Brunnen- oder Flußwasser ihren Durst zu Men Uin dieses
genußreicher zu machen und die damit verbundene Gefahr
L die Gesundheit möglichst zu verhüten, «mb jm «J*
Militärverwaltung die Versorgung der Truppen mrt Frucht

säst oom  Roten Kreuz in Limburg hat
sich der Aufgabe unterzogen, in dieser Richtung täUg AU sein,
und richtet -m die Einwohner des Kreises dre Bitte, rhn
durch Zuwendung von fertigem Fruchtsast aller Art und

-u unterstützen. * * £ * *£ *
besonders Weinflaschen, sind willkommen. Der derer
bereit, aus Verlangen den zum Einkochen notigen Z

""" L " bM-n ^ -n d!- -I
»m R°,.n » -« ). 8 t. » Dt. W-lf, n Stobm, ®>-
»ratze 2, zu richten. Bei Lieferung von größeren Meng
ist vorherige Ankündigung erwünscht. „«teren
' Wir sind überzeugt, daß auch hier, wo es gilt. uns°« n
braven Kriegern, die unter bn  JJ ' Opfersinn der
leichterung zu verschaffen, der oft rp 2)146
Daheimgebliebenen nicht versagen wnd.

Limburg,  den 28. Jum 1915.

|ltt Krnsmrkm vsm Koleu öreu;.

Junger sauberer
Metzgerdursche

sofort gesucht  7 )156
Metzgerei Brüekman « .

Maschinist.
gelernter Maschinenschlosser,
sucht Stellung. Angebote wolle

Schöne3-Zimmerw,,.
nu « g mit Zubehör

' Stock zum I. August zu
mieten."

Wallstratze 5.

an Prb""̂
Katal.Mklallbetlei

sucht Slrllmig. w°u,
zuS £J& *2lS£ ! u — * ** .«* it

KnjtiW Itt MM-PM-I« .
Pakete und Frachtstücke bi» 50 kg sind zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , dir dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

Gardekorps , Garde -Resekorps
I . Armeekorps , t . Resrrvekorps,

1. Kavallerie -Diviston mit
zugeteitten Formationen

2. Armeekorps , 2. Reservekorps,
3. 3.

Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
ü. Armeekorps , 5. Reservekorps
6. „ ®- «
7. „ 7.
Großes Hauptquartier **)
- „w- - o Reservekorps8. Armeekorps , 8
9

Keka»«1machunge« und Anzeige»
der Stadt Limburg. J

Die reichhaltigste , Internnnneteste
und gadlsgenste

ZeitSCtirllt rar jeden KlBinll8P-ZUClU8r
ist and bUM di* »ornehm Illustrierte

Ti er -Börse
Bekanntmachung
w ' ,, , .

betreffend Abgabe der Brotbücher.
Durch Anordnung des Kreisausschusses in L.mburg vom

26  Februar 1915 - Kreisblatt Nr. 49 - ist der » rot.
und Mehlverbrauch für den Kreis Limburg geregelt. Dem-
oemäü siebt jeder Person »nr 1 Brotbnch zu.

Es ist aber die Erfahrung gemacht worden, daß beim
N.rrieben von Personen — sei es für dauernd oder nur vor-
überaehend— die Brotbücher im Besitze anderer Personen,
r B. von Familienangehörigen, der Dienstherrschaft chw. ver.
bleiben und von diesen nicht abgegeben, sondern zum Teil um
berecktiater- und straffälligerweise weiterbenutzt werden.

Unter Hinweis darauf, daß drrartige Zuwiderhandlungen
aemäß § 44 der Bekanntmachung vom 25 Januar 1915 mit
Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe brs 1500
Mark bestraft werden, mache ich wiederholt darauf aufmerksam.
Latz die Brotbücher derjenigen Personen, welche für vor-
übergehend oder dauernd von hier verziehen, bei der Ab-
Meldung im Rathaufe hier abzugeben Ü»d. Dies
gilt auch insbesondere für die Fälle des Wechseln» der Dienst-
versonen(Dienstmädchen ns» )

Limburg,  den 9. Juli 1915.
Die Bolizeiverwaltung

2(157 J . B. rHeppel.

BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
lidwTltt - Blm toden Sie alles Wissens¬
werte Iber OeMteli Hunde , Zinunervögel,
KulMbei . Zieren , Schafe, Biene * Aquarien,. I _ t_ 1 J  nSUT IINW.

pre Mb

Zieren , ■— - -
Landwirtschaft naw.

oliertT Insertionsorgas,
90 PL, bei Wiederholungen hoher

Kadett.
» kür Selbstabholer auf der Post

HBWbUBbbBWH«iw» nur 78  pf., frei Hans durch
. . HU""Peet nuPüO PI. pro Vierteljahr.

V>iljii |fee Sie Probenummer gratis und franko.
Inner ata nimmt die Expedition dieses Blattes

■s Originelpreisen entgegen.
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(Kgl . äBüttt'

19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.

| 26.
27.

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

(Kgl . Säch

de

Bunt
Lim
len i
folge

Dient
f

jitfei
ist, «

in befj
Besch
Ms

fr«.

28.
29.

26.
29.

Sammelt MländWes(MM
. ■. _ SM..Ä

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.

40.
41.

42.
43.

42.
43.

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Ber-
eiuigten Lahnkalk -Iudustrie . G -,ellfchaft mit be-
tdtrdttttn Haftung zu Äimburg , wird nach erfolgter
Äbhattung des Schlußtermins und Vollzug der Schlußoer-
teilung hierdurch aufgehoben.

Mmbnrg, den 17. Jum Id 15. 1'10‘
* 9  Königliches Amtsgericht.

Freiwill. Feuerwehr Limburg.
Am Donnerstag ve« 18. Juli , abends 8 Uhr:

Ueb*«g sämtlicher Züge.

Zeige ergebenst an, daß mein

Wirtschastsbetrieb
^ ...... -L \ SoS ©vtnrtpS

4(157

Die lange Dauer des Krieges nötigt zu immer wetteretc Aus¬
dehnung der Liebeslätigkeit. Nicht nur wahrend die Kampfe oben,
sondern auch später, auf lange Zeit hm, mussen noch ungeheu

. .. »,rwund-lm und ertranltrn Kr>,, -r b-»»rl d » S R ° I-
K - . n" noch S-°ß<- Dicjtm Sw-ck- --rmhmdch

unsereS -mmlun,. J -d--. d,r °°n -m-r
G„d. -d-, PoftwkrlzeigtN m,g-br»« t
SRcftB solcher Gegenstände gekommen ist, stelle ste uns zur Lur
«inuna Zu großm Mengen vereinigt, haben sie bedeutenden
K Wer nmlauffähige ausländische Geldstücke(auch Papier-
aeld) oder gültige Postwertzeichen im Betrage von wenigstens
25 Mark cüisendet, erhält als Ehrenpreis  dre von dem
bekannten Tierbildhauer entworfene Erinnerungsmunze, die
aus G en M i Verwendung von Geschvßmetall hergestellti
« « eine Schulen, Stammtische und jeder einzelne werden her .
Uch gebeten sich der Sammeltätigkeitzu widmen. Edelmetalle
w« d?n auch in ungemünzter Form dankend angenommen-
Die gesammelten Gegenstände liefere man an bkt der S a m-
m el stel l e' Zentral-Kommitee vom Roten Kreuz, Abteilung
?I Sammel- und Werbewesen2. Berlin  W 35 Schone-
bera« Ufer 131. (Bei Gewährung des Ehrenpreises werden
umlauffähige Münzen und Postwertzeichen zum durchschnitt¬
lichen Friedenskurse, ungemünzles Edelmetall und nicht um-
lauffähiges Gold- oder S 'lbermunzen zum Metaüwert ange-
gerechnet.)

n«ch dem
R!ilitär -Pakkt»kpot»f

Berlin (Anh . Gbf

Königsberg Pr . (Sih>̂

Stettin (Hgb .).
Brandenburg Havel

('Staats
Magdeburg (Hbf.).

Fraustadt
Breslau (Ost ).
Düfleldorf (Derendorf).
Coblenz (Rheinbs .).

Hamburg (Hgb.).
Hannover (Nord).
Casfet (O ).
Dresden (Reustadt).
Stuttgart (Hbf.).
Karlsruhe Baden (Hlfn
Siraßburg Elf . (Höh.).
Metz ,Hbf.).
Danzig (lege Tsr ).
Frankfurt Main (Aid.)

(Darmstadt )***) (-L,
Leipzig (Dresdn . Bf.).
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf.)
Stettin (Hgb.).
Aiagdcburg (Hb.).
Fraustadt.
Eassel (O .) , | i M
Dresden (Neustadt) 1 '

(Stuttgarts -) (Höf.). 'S" " “
Königsberg Pr . (äitöf .), • lle D!
Brandenburg Havel s MS >

(Diaatsöf.j. !gilt v^
Düsfetdorf (Derendorf). Mgun
Breslau (Ost ). - hkestvol
Evblcnz (Rheinbf .). i  Der
Hannover (Roid ). msiichte
Karlsruhe Baden (Hbf.j,
Ltrahburg Elf . (Hbf.,
Metz (Hbf-).
Danzig (lege ^.or).
Frankfurt Main (£>*»). 11- "ud
Hannover (Nord).
Hamburg (Hgb.). s Befti
Brandenburg Havel f. Niir

(StaatH forderfh
Fraustadt . m Behi
Stuttgart (Hbf. rtorbcrlt
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Leipzig (Dresdn . Bf.f li
lngabe

München (Hbf.),

Würzburg (Hbf.).

Nürnberg (Hbf ).

München (Hbf.)-

Nürnberg (Hbf.)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hzb-)-

Bei Offerten

geschlossen bleibt.
1  ordn ungsmäßige Offerte wiro - n-i-»"

Offerte 12(99.

Kbv\ Magnus, Geschäftsstelle des Limburger Anzeiger
Limburg a. d. L.

2Xmoa»ti. 4ü  Seiten mit Schnittbogen. N ,
M.I.-

■MJttaiwifailMiiiWiin . U| |iii0 ancioDilfioru Mrwlolla illIJ&hrlioh:TlUSiBli8 öHllbsU.MOdflllt.j

Die erste Zahl bedeutet die Nummer der fraglichen Anzeige in
unserem Fnseraten -Tagebuch , die zwe.te Z - hld «^ Nummer desBlattes in der die Anzeige zum erstenmal erichlenen >>t.

Wir bitten unsere geehrten Leser, dies bei Emaabe von
Offerten genau beachten zu wollen . Enthält der Briefumichlag
der Osierle die beiden Nummern nicht so wird naturgemäß d>e
Offerte von uns geöffnet, da wir fa nicht wiffen können, welchen
Inhalt der Briefumschlag enthält . Hierbei kann allerdings den
^niereffen der Inserenten jener Offerte - Anzeigen nicht gedrent
sein und uns wird mancher unliebsame Aufenthalt erfpart.

Die Geschäftsstelle
des „Limburger Anzeiger"

.. . . . .. (Kgl . Württ .)f
Kgl . Bayer . 1. Armeekorps,

Kgl . Bayer . 1. Reservekorps
Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 2. Reservckorps
Kal . Bayer . 3. Armeekorps,

Kgl . Bayer . 3. Reservekorps
Kal . Bayer . 4 . Armeekorps,

Kgl. Bayer . 4. Reservekorps
Kgl . Bayer . 5 . Armeekorps,

Kgl. Bayer . 5. Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und^
deutsche Post und Telegraphenbeamte mSBcItncti

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1. Kavallerie -Division ) und die,en zuge-
teilte Formationen ,

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(cinschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter ),

für den westlichen Kriegsschauplatz Coblenz (Rhembf.)
für den östlichen Kriegsschauplatz Breslau (Ost ).

Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und -veie-
graphen -Formationen (ausgenommen dre
bayerischen Formationen ) bttg b. Bln . E

Bayerische 5kraftfahr-, Luftschiffer-,I
Flieger - und Telegraphen -Formattonens München (ybs .)

*\  Der Rut' afc in Klammern neben den Ortsnamen

für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständig

Güterabfertig ^ 8 Hauptquartier werden durch das Milist
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen. 1

^ ' '' ^ *^ Nur °für" diê Großherzoglich Hessischen Truppenteile
ff) Für die Königlich Württembcrgr,chen Truppenterv.

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher,
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird da^
seits erwartet werden können, daß diese Vergunft'gug ^
mißbraucht  und eine Versendung schwer i
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dvw»
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder
kungen eintreten sollen. Auch die ..dauernde
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des N M
die Front führen. Jedes U eb er m a ß m di-1-- ^
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, oa
Front führenden, meist nur beschränkt leistuussfap̂ ..
bahnen selbstverständlich in erster Lime den mut ^
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen
wartet werden , daß im Interesse e
ernährung im Jnlande besonder
sendung von Nahrungs - und Genub ,
in den gebotenen Grenzen blerbt.

15, T,
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